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5. Die Kartenfrage, von Ed. Imhof, Prof., und Zur Frage der
Blatteinteilung für die neuen Karten der Schweiz, von
J. Allenspach 1928 und 1929, zusammen Fr. -.50

6. Zeitgemäße Fragen der Güterzusammenlegung. Referate
des Vortragskurses 1929 Fr. 1.—

7. Organisation und Durchführung von Güterzusammenlegungen,
Referate des Vortragskurses 1936 Fr. 1.—

8. La Mensuration Cadastrale de la Suisse, par J. Baltensberger Fr. 1.—
9. 25 Jahre Grundbuchvermessung der Schweiz,

von J. Baltensperger, 1937 Fr. 1.—
La mensuration cadastral de la suisse, 25e anniversaire Fr. 1.—

10. Das Verfahren zur Durchführung öffentlicher Melioratio¬
nen in der Schweiz, von Dr. H. Fluck, 1945 Fr. 2.—

11. Die Ortsnamen in den amtlichen Plänen und Karten, von
Prof. Ed. Imhof, 1945 Fr. -.50

12. Güterzusammenlegung und Durchgangsstraße, von E. Tan¬
ner, 1949 Fr. -.50
Bestellungen sind zu richten unter Beilage des Preises plus Rückporto

in Marken oder durch Einzahlung auf das Postcheckkonto Ville
3000 des S.V.V. K., Frauenfeld, an den Zentralkassier: F. Wild,
Ackersteinstraße 46, Zürich-Höngg 49.

Jakob Balmer-Qrog f
Grundbuchgeometer in Meiringen

Am 4. Mai d. J. nahm eine Trauergemeinde in Aarau von ihrem
lieben Jakob Balmer Abschied.

Freund Balmer wurde 1873 in Meiringen geboren; sein Vater war
damals schon vor mehreren Monaten gestorben. Hier verlebte er mit
einer Schwester seine Jugend- und Schulzeit. Nach Absolvierung der
Sekundärschule erlernte er in Colombier die französische Sprache. Hierauf

trat er bei der Baufirma Schopfer & Cie., Bern, in die Lehre. Die Lehrzeit

brachte ihn häufig mit Ingenieuren und Geometern in Berührung, was
in ihm den Entschluß reifen ließ, ebenfalls Geometer zu werden. Die
erforderlichen Studien absolvierte er um die Jahrhundertwende am
Technikum Winterthur. Anschließend machte er einige Jahre Praxis in
Luzern; 1909 verlieh ihm der damalige Prüfungsausschuß das Patent als
Konkordatsgeometer. Nachher arbeitete er in dem bekannten Geometer-
büro von Herrn A. Basler in Zofingen. Hier lernte er so recht das Wesen
der Grundbuchvermessungen in allen Details und Variationen kennen.

1917 sodann wählte ihn der aargauische Regierungsrat zum technischen

Assistenten des kant. Wasserbauamtes, in welcher Stelle er 7 Jahre
verblieb. Seine Betätigung bestand aus Verifikationen vieler kleiner
Wasserwerke, aus Planaufnahmen, aber auch in Mitwirkung bei der Projektierung

und Ausführung von Flußkorrektionen. 1924 wählte der aargauische

Regierungsrat Herrn Balmer zum Grundbuchgeometer des kant.
Vermessungs- und Meliorationsamtes. In diesem neuen Amt hatte er es
hauptsächlich mit der Verifikation der neuen Grundbuchvermessungen
und den damit verbundenen Güterzusammenlegungen zu tun. Dieser
Aufgabe widmete er sich mit großem Eifer und Geschick. Seine
Gewissenhaftigkeit, sein leutseliges Wesen und seine stete Dienstbereitschaft machten

ihn zum beliebten und geachteten Kollegen, welcher auch nicht zu-
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rückstand, wenn es galt, ernste, stille Not zu lindern. Mit seiner treuen
und dienstfertigen Gattin sowie dem einzigen Sohne (nun Tierarzt)
führte er ein herzliches Familienleben. Leider sah sich Freund Balmer
infolge eines körperlichen Leidens schon 1937 gezwungen, sich etwas
frühzeitig vom Amte zurückzuziehen. Nachdem ihm der Regierungsrat
unter Verdankung der geleisteten guten Dienste den Ruhestand bewilligt
hatte, zog er mit seiner Gattin wieder nach Meiringen, wo ihm noch
14 Jahre der Ruhe vergönnt waren. Dies Frühjahr legte ihn aber ein
hartnäckiges Leiden mehrere Monate aufs Krankenlager, und am 1. Mai
früh verschied er im Kantonsspital Aarau im Alter von 78 Jahren.

Seinen Freunden und Bekannten wird er in lieber Erinnerung bleiben.
O.G.

Buchbesprechung

Haalck, Hans, /. Die vollständige Bestimmung örtlicher gravimetrischer
Störungsfelder aus Drehwaagenmessungen mit Berechnungsbeispiel.
II. Das physikalische Bildungsgesetz der Figur der Erde. (Theorie der
normalen Erdgestalt.) Deutsche Akademie derWissenschaften zu Berlin.

Veröffentlichung Nr. 4 des Geodätischen Institutes in Potsdam.
21 x30 cm, VI + 53 Seiten. Akademie Verlag, Berlin 1950.

Der Verfasser gibt in der ersten Abhandlung zunächst Formeln zur
Berechnung der partiellen Differenzialquotienten Wz, Wzz und Wzzz aus
den mit der Drehwaage bestimmten und in bekannter Weise reduzierten
Werten (Wyy — W^), Wxy, Wxz und Wyz. Er definiert den regionalen Teil
der Schwerestörung des Meßgebietes und gelangt damit zu dem Begriff der
Lokalstörungen. Er zeigt die technische Durchführung der Berechnungen
und führt an einem praktischen Beispiel Tiefenberechnungen störender
Schichten durch (die bekanntlich mehrdeutig sind) hauptsächlich aus ffal.

In der zweiten Abhandlung postuliert der Verfasser die Trennung
des Schwerepotentials in einen normalen und einen anormalen Teil, von
welchem der erstere die normale Erdgestalt (von ihm Normalsphäroid
genannt), der zweite die Geoidundulationen umfaßt. Er leitet dann aus
den bekannten Daten die Parameter des Normalspäroides ab. Er findet,
daß das Normalspäroid ganz innerhalb des achsengleichen Rotations-
ellipsoides liegt (maximale Differenz in der Normalen 3,7 Meter bei cp

45°. In einer Schlußbemerkung geht der Verfasser auf die Begriffe
Lotstörung, Lotablenkung und Lotabweichung ein. F. Baeschlin
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